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Liebe Leserin
Lieber Leser
Dass sich um ein Hotel wie das Les Trois Rois

am Blumenrain Legenden ranken, liegt in
der Natur eines Hauses, in dem die Reichen
und Einflussreichen dieser Welt absteigen,
wenn sie nach Basel kommen. Nicht wahr ist

allerdings die Geschichte, wonach das Drei
Könige seinen Namen von einem Treffen
zwischen Rudolf III. von Burgund mit Kaiser
Konrad II. und dessen Sohn König Heinrich
III. ableitet, das ums Jahr 1026 in Basel

stattgefunden haben soll. Das Hotel existiert erst
seit dem 17. Jahrhundert. Vorher stand am
Blumenrain der Gasthof zur Blume, der
abgebrochen wurde. Damit ist auch gesagt,
dass die Behauptung falsch ist, das Les Trois
Rois sei der älteste Gasthof der Schweiz.

Andere Geschichten sind aber wahr.
Goethe war ebenso im Drei Könige, wie
Napoleon, die Schweizer Generäle Dufour,
Herzog, Wille und Guisan, die Queen,
Picasso, die Rolling Stones und auch Theodor
Herzl, der später sagen sollte, in Basel habe
er den Judenstaat gegründet.

Eine ganz besondere Geschichte ist die
Renovation des Hotels, die ein eigentlicher
Wiederaufbau war. Wenn das Grandhotel
den Gast detailgetreu in den Glanz der Belle

Epoque versetzt, so ist dies dem
Unternehmer Thomas Straumann zu verdanken,
der damit der Stadt Basel ein Geschenk
gemacht hat, dessen kulturhistorischer Wert
nicht hoch genug geschätzt werden kann.

Lesen Sie im neuen Akzent über die
Geschichte und von der Wiedergeburt des Les

Trois Rois und amüsieren Sie sich über die

Erinnerungen eines Piccolos im alten Drei
Könige. Wir haben uns auch mit der Legende
der Heiligen Drei Könige beschäftigt. Als

Schutzpatrone der Reisenden sind nämlich
Kaspar, Balthasar und Melchior die Namensgeber

der Nobelherberge am Rhein und
nicht Rudolf, Konrad und Heinrich. Vielleicht
interessiert es Sie, was alles notwendig ist,
dass ein Grandhotel funktioniert. Wir haben
uns darüber mit Esther Mischler, PR-Beauf-

tragte, unterhalten und vielleicht finden Sie

es spannend zu erfahren, dass ein Hotel auch

ganz anders, extrem kostengünstig, betrieben

werden kann. Wie das geht, erfahren Sie

von Philipp Fink, dem Besitzer des easyHo-
tels am Riehenring, der sein Haus nach der
«No-Frills»-Philosophie des easyJet-Grün-
ders Stelios Haji-Ioannou betreibt, wonach
man nur für die eigentliche Dienstleistung,
die Übernachtung, bezahlt und für alles
«Drumherum» nur dann in die Tasche greift,
wenn man es auch tatsächlich haben will.

Die Arbeit am vorliegenden Heft hat uns
viel Spass gemacht. Wir hoffen, dass Sie das
bei der Lektüre spüren.

Herzlichst, Ihre Akzent Redaktion
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